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Zum Wiederbeginn der Krichstagsarbeiten
Von unſerem Korreſpondenten

H Berlin 8 November
Jn der nächſten Woche wird der Reichstag ſeine Arbeiten wieder

aufnehmen und vom Kaiſer mit einer Thronrede eröffnet werden
Daß dies Schriftſtück nichts Neues bringen wird iſt voranuszuſehen
denn von den Vorlagen welche den kommenden Reichstag beſchäftigen
ſollen iſt keine einzige unbekannt Jn der Hauptſache wird es ſich
um die Reichsfinanzreform die Deckung der Koſten der
neuen Heeresorganiſation und um die neuen Handels
verträge mit Spanien Rumänien und Serbien handeln bei deren
Erörterung das ganze Thema unſerer deutſchen Handelspolitik
wieder aufgerollt werden wird Daß ein Handelsvertrag mit Ruß
land ſchon die nächſte Seſſion des Reichstages beſchäftigen ſollte
iſt kaum zu erwarten auch für den Fall nicht daß ein ſolcher
Vertrag zwiſchen den Regierungen Deutſchlands und Rußlands
überhanpt vereinbart werden ſollte was hente noch gar nicht ab
zuſehen iſt Daß die üblichen Anträge zur Abänderung der
Gewerbeordnung im Jntereſſe des Handwerks nicht fehlen
werden iſt ſelbſtredend ebenſo werden die von der Reichsregierung
in der vorletzten Seſſion eingebrachten und damals nicht erledigten
Geſetzentwürfe von Neuem dem Parlament unterbreitet werden
Daß die Marineforderungen von welchen allerlei Schlimmes
mitgetheilt wurde ſich in mäßigen Grenzen halten werden iſt ſchon
bekannt gegeben und das Nationaldenkmal für Kaiſer
Wilhelm I in Berlin wird vorausſichtlich in ſeinem Koſtenanſatz
über welchen der Reichstag diesmal zu befinden haben wird eben
falls nicht die Grenze überſchreiten welche durch die Rückſicht auf
die allgemeine Finanzlage des Reiches geboten iſt Somit liegt
Nichts vor was eine Ueberraſchung für den Reichstag bedeuten
könnte und Ueberraſchungen werden auch umſomehr vermieden
werden als das Arbeitspenſum der Volksvertretung in Folge der

Steuervorlagen ſchon groß genug bemeſſen iſt und es wird Monate
ſelbſt bei fleißiger Arbeit in Anſpruch nehmen
Se Das entſcheidende Wort in der Militärvorlage iſt in der kurzen
Sommerſeſſion geſprochen und weil damals es der Reichstag ver
mieden hat bezüglich der Aufbringung der erforderlichen Gelder
feſte Beſtimmungen mit in den Geſetzentwurf aufzunehmen wodurch
heute viel Arbeit erſpart worden wäre muß dieſe Aufgabe jetzt ge
löſt werden Die Vorlagen der Reichsregierung zu dieſem Zwecke
ſind bereits da aber ſie ſind noch nicht genehmigt und die Be
rathung welche dieſer Genehmigung voransgehen wird wird keine
Kleinigkeit ſondern mindeſtens ehenſo umfangreich ſein als ſ Z
die Verhandlung über die Militärvorlage ſelbſt Als Vertreter
der verbündeten Regierungen wird wie bekannt der redegewandteſte
Miniſter auftreten der in Berlin vorhanden iſt Dr Miquel und
daß Letzterer harte Nüſſe zu knacken verſteht hat er bei der Reform
der direkten Steuern in Preußen bewieſen Er mag auch jetzt im
Reichstage durchdringen aber doch wohl kaum ohne einen be
deutenden Theil von Nachgiebigkeit So wie ſie heute gedacht ſind
werden die Stenerentwürfe kaum zur Verabſchiedung gelaugen und
wenngleich im Reichstag die Abneigung gegen den neuen Steuer
kranz nicht ſo bedentend iſt wie ſ Z gegen Bierſtener und

verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Der Bauernfreund

Branntweinſteuer groß genug iſt ſie und im Augenblick iſt in der
That nicht zu erkennen wie das Geld eingebracht werden ſoll
denn von den Parteien welche die Militärvorlage bewilligt haben
und nun auch zur Genehmigung der Mittel bereit ſind ſind etwa
dreißig ganz entſchiedene Gegner einer jeden Er
höhung der Tabakſteuer und dieſer Ausfall iſt nicht ohne
Weiteres wieder gut zu machen Man hat ſchon geſagt die anti
ſemitiſchen Abgeordneten würden jetzt gerade ſo für die Tabak
fabrikatſteuer ſtimmen wie ſie ſ Z für die neue Heeresorganiſation
votirt haben Aber dem iſt nicht ſo man weigert ſich in dieſen
Kreiſen entſchieden den Tabak mehr bluten zu laſſen und dieſer
Haltung nach iſt keine Schwenkung zu erwarten Das Gleiche gilt
auch von den Mitgliedern der freiſinnigen Vereinigung und ſonſtigen
Mitgliedern der Regierungsmehrheit vom 15 Juli 1893

Die kleineren Handelsverträge welche dem Reichstage
jetzt unterbreitet werden ſollen dürften am Ende die Mehrheit im
hohen Hauſe finden trotzdem auch Rumänien und Serbien gegen
über der deutſche Kornzoll ermäßigt werden ſoll Aber hierbei
ſchon wird die Fehde um einen eventnellen neuen ruſſiſchen Handels
vertrag wiederum entbrennen und von Seiten der konſervativen
Partei wird der lebhafteſte Proteſt geltend gemacht werden Man
wird kanm annehmen können daß die Reichsregierung bei dieſer
Gelegenheit von ihrer ſeitherigen Haltung abgehen wird das heißt
über neue Handelsverträge ſo lange zu ſchweigen bis nicht der
Abſchluß derſelben in bündigſter Form erfolgt iſt

Den Ausſchlag über einen ruſſiſch deutſchen Handels
vertrag wird im Reichstage die Centrumspartei geben von
welcher indeſſen ſicher ein großer Theil der Mitglieder gegen den
Vertrag ſtimmen wird Ob man im Centrum ſich gleich beſtimmt
zu dem Vertrage ansſpricht iſt eine andere Sache und auch wohl
nicht gerade wahrſcheinlich Wer weiß denn ob und wann ein
Handelsvertrag zu Stande kommen wird Wenn es heute mehr
fa heißt die Ausſichten anf eine Vereinbarung zwiſchen den

eutſchen und ruſſiſchen Bevollmächtigten hätten ſich erheblich ge
beſſert ſo will das wenig beſagen Das ſind Phraſen wie ſie bei
ſolchen Gelegenheiten immer in Zeitungen vorkommen Was hilft
die Beſſerung und die Ausſicht auf eine Verſtändigung wenn die
Verſtändigung ſelbſt noch in nebelhaftes Dunkel gehüllt iſt

Es wird auch im Uebrigen im Reichstage an ſehr lebhaften
Zeitdebatten nicht fehlen der Spielerprozeß in Hannover und
andere Dinge drängen förmlich nach einer Ausſprache Es hat
ſoziale und geſellſchaftliche Gewitter genug in letzter Zeit gegeben
und die darin aufzuckenden Blitze haben Manches außerordentlich
grell belenuchtet Jn den Zeitungen kann bei ſolchen Gelegenheiten
Vieles nicht derart geſagt werden wie es wohl geſagt werden
müßte und außerdem wirkt das geſprochene Wort doch noch immer
ganz anders als das geſchriebene Der Reichstag hat früher auch
zum Mindeſten in den Kommiſſionsverhandlungen gern Anlaß ge
nommen ſich bei dem leitenden Staatsmanue nach dem Stande
der allgemeinen europäiſchen Politik zu erkundigen Und wenn
neue Militärvorlagen in Betracht kamen war ja auch wohl eine
ſolche Erkundigung ganz angebracht Diesmal ſollte man es laſſen
denn erſtens iſt nicht nur keine direkte neue Militärforderung vor
handen und dann ſollte man den Franzoſen wirklich nicht den
Trinmph gönnen nach dem tollen Ruſſenzauber die europäiſchen
Verhältniſſe mit anderen Augen anzuſehen als vorher Denn
ſoviel iſt doch ganz ſicher Gelangt im Reichstage eine bezügliche
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Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
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Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S

Telephon Nr 312

Anfrage zur Disknſſion ſo wird es in den Pariſer Zeitungen
ſofort heißen Aha man iſt in Deutſchland durch den Verlauf
der Ruſſentage beunruhigt nun ſieht man ja wie es mit dem
Dreibund beſtellt iſt Und wenn dann der Reichskanzler erwiderte
daß es heute in Europa gerade ſo ausſehe wie vor einem Jahre
dann würde man wieder etwas finden was geeignet wäre eine
Hetze gegen uns zu eröffnen Schweigen iſt nicht immer Gold
aber in dieſem Fall doch und gerade die Franzoſen beſchwert nichts
mehr als wenn man ſie nicht beachtet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 8 November Hofnachrichten Der Kaiſer
erlegte während der geſtrigen Jagd im Revier Entringen einen
Zehner einen Spießer und 3 Stück Wild Das Frühſtück wurde
anf der Jagdhütte eingenommen Nach beendeter Jagd erfolgte
gegen 6 Uhr vom Jagdgebiet aus die Rückkehr nach Schloß
Bebenhauſen woſelbſt Abends 7 Uhr die Tafel ſtattfand Heute
wurde im Jagdrevier Herrenberg gejagt

Die Eröffnung des Reichstags erfolgt nächſten
Donnerstag Mittags 12 Uhr

Eine neue Anleihe im Betrage von 116258440
Mark für Zwecke des Reichsheeres der Mariue und der Reichs
eiſenbahnen wird dem Reichstage zur Genehmigung vorgelegt
werden außerdem noch ein Nachtragsetat in Höhe von 550 000 Mk
zur Ausführung größerer Bauten in Bagamoyo Afrika Die
betreffenden Geſetzentwürfe ſind dem Bundesrath bereits zugegangen

Ueber die neue Börſenſtener wird zuverläſſig mit
getheilt daß dieſelbe keine rückwirkende Kraft haben ſoll Die vor
dem 1 Juli 1881 ausgegebenen Werthe bleiben ſteuerfrei und die
ſeitdem bis zum 1 April 1894 dem vorausſichtlichen Tage des
Jnkrafttretens des neuen Geſetzes ausgegebenen Werthe bleiben
dent bisherigen Tarifſfatze unterworfen Ebenſo ſollen Jnterims
ſcheine und Aktien welche nach dem 1 April 1894 ausgegeben
werden die aber vorher verſtenert werden und anf welche vorher
Einzahlungen geleiſtet worden ſind bis zur Höhe dieſer Ein
zahlungen dem bisherigen Tarifſatze unterworfen ſein Was die
Umſatzſteuer betrifft ſo iſt daran feſtzuhalten daß im weſent
lichen nur die Steuerſätze verdoppelt werden ſonſt aber alle
Befreinngen Ausnahmen und den Unterſchied der Kauf und An
ſchaffungsgeſchäfte je nachdem ſie ausländiſche Banknoten Papiergeld
und Geldſorten ſowie Werthpapiere oder aber Mengen von Waaren die
börſeumäßig gehandelt werden betreffen unverändert bleiben ſollen
Nur wird ansdrücklich hervorgehoben daß den Kaufgeſchäften gleich
erachtet werden ſollen die bei Errichtung einer Äktiengeſellſchaft
oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien erfolgende Zutheilung der
Aktien auf Grund vorhergehender Zeichnung ferner die bei Er
richtung einer Aktiengeſellſchaft ſtattfindende Uebernahme der Aktien
durch die Gründer und die Ausreichung von Werthpapieren an den
erſten Erwerber

Ueber die geplante Erhöhung der Stempel
ſtewern kann nunmehr als zuverläſſig mitgetheilt werden daß der
Lotterieſtempel von 5 auf 8 Prozent erhöht und daß eine Steuer
auf Quittungen Frachtbriefe Checks und Giro
anweiſungen nen eingeführt werden ſoll für letztere beide jedoch
nur ſofern ſie den Betrag von 20 Mark überſteigen

e

n Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

19 Fortſetzung Nachdruck derboten
Das ſproſſende keimende Leben in der Natur erfüllt

wohl jedes fühlende Herz mit Sehnſucht nach Glück nach
Liebe wenn es in den Hainen in Wald und Feld duftet
und blüht und die Nachtigall ihr ſüßes Minnelied ſingt
wenn der Himmel blaut und die Sonne ihr leuchtendes Auge
über die bräutlich geſchmückte Erde wirft wenn der Duft
der Syringen der Maiblumen und Veilchen wie ein Opfer
rauch den die dankbare Erde dem Schöpfer darbriugt zum
Aether emporſteigt dann regt ſich auch in der Menſchen
bruſt jenes Sehnen und übermächtige Treiben welches wir
mit dem Namen Lieb bezeichnen welches bei dem Einen
einem Jdealgebilde gilt bei dem Andern bewußt faßbar für
Den wird dem das Herz zujauchzt dem es ſich längſt
zu eigen gegeben

Aus dem großen Park der ſich hinter dem Palais der
Gräfin Braunfels ausdehnt drang der berauſchende Wohl
geruch der Blumen und Gräſer in das Zimmer in dem
Angela an den Geliebten ſehnſüchtiger denn je denkend ſang

Ueber den grünen Wipfeln der himmelanſtrebenden Bäume
wölbte ſich ein tiefblauer Himmel in den blühenden Büſchen
wiegten ſich ihr Frühlingslied ſingend die kleinen befiederten
Sänger ein leiſes Lüftchen bewegte die grünen Wipfel und
kühlte auch die Wangen des jungen Mädchens das den
leidenſchaftlich bewegten Tönen eines Schumann ſchen Liedes
wie bezaubert lauſchte

Es hatte Angela bisher noch nicht ſingen hören es war
ihm nie in den Sinn gekommen daß von den kühlen Lippen
der ſchönen Frau ſolche herzbewegende Töne dringen könnten

daß überhaupt Gräfin Braunfels Margot nannte
Angela in ihren Gedanken niemals mit einem vernaylther

lerwachend bis an die Stirnwurzel erröthend dem holdenNawen Sinn für Muſik haben könne

Das Köpfchen vorgebeugt die zarte elfenhafte Geſtalt
graziös al einen Baumſtamm gelehnt die halb entblößten
Arme andächtig über den Buſen gekreuzt die dunklen Locken
von einem ſchmalen goldenen Reif der einen blitzenden Rubin
in der Mitte zeigte gehalten das ſchöne ſüdlich angehauchte
Antlitz in dem die rothen Lippen wie zwei Roſen empor
ſchimmerten bot Margot einen verführeriſchen Anblick und
als ſie endlich von einer heiteren Melodie die dem ernſteren
Liede gefolgt war gepackt die ruhige Stellung aufgab um
in reizenden Windungen wie eine flüchtige Libelle hin und
zu ſchweben das lockige Köpfchen wiegend den zierlich ge
wandten Körper bald vor bald rückwärts neigend dabei
ſchelmiſch die Grübchen in den roth angehauchten Wangen
die weißen blitzenden Zähne zwiſchen den Purpurlippen
zeigend da konnte ſich der ſtille Beobachter der leiſe behut
ſam durch die Hinterpforte in den Park getreten war eines
Ausrufs des Entzückens nicht erwehren und bei dem Zu
ſammenſchrecken des Mädchens raſch aus dem verſteckenden
Gebüſch hervortretend blickte er halb erſtaunt halb be
wundernd in das über und über erglühende Antlitz Margots
die wie zur Bildſäule erſtarrt die großen Augen auf ihr
Gegenüber heftete ohne eines Wortes einer Bewegung
mächtig zu ſein während Alexander Weſthorn denn er war
es wie die freundlichen Leſer wohl errathen haben halblaut
murmelte

Arme Klariſſa Dein EbenEin Feenkind
bild

Als könnten ſie ſich nicht von einander trennen als hielte
ſie eine magiſche Gewalt an die Stelle gefeſſelt ſtanden ſich
die Beiden gegenüber Einer in des Anderen Anblick ver
ſunken Beide von einem Gefühl durchzuckt trunken
von der Schönheit die ſich ihnen ſo plötzlich offenbart
beglückt und befangen wie es ein gegenſeitiges Entzücken
bedingt bis endlich Weſthorn wie aus einem Zaubertraum

Mädchen eine tiefe faſt ehrerbietige Verneigung machte und
dann haſtig als könne jeder neue Augenblick eine Gefahr
in s bergen quer durch den weitläufigen Park dem Palais
zueilte

Margot ſah ihm mit leuchtenden Augen mit einem glück
lichen Lächeln nach aber plötzlich ſchlug ſie wie von einem
körperlichen Schmerze getroffen ihre kleinen Hände vor ihr
Antlitz laut aufſchluchzend ſtürzte ſie fort don der über
mächtigen Empfindung die ſie wie ein Blitz durchzuckt halb
bewußtlos ſank ſie endlich auf ihren Lieblingsplatz beſchattet
von dem Laub des blühenden Jasmin der ſeine duftigen
Blüthen über das Mädchen warf welches den Kopf an die
Bank gelehnt dem Dornröschen glich

Unterdeſſen war Baron Weſthorn in einer ihm ſelbſt
noch unfaßbaren Aufregung den Tönen gefolgt die ihm
Angelas Nähe verriethen

Hoch aufathmend mit einer nervöſen Haſt über die feuchte
Stirn fahrend blieb er erſt noch eine geraume Weile ſtehen
ehe er die Schwelle die ihn noch von ſeiner Verlobten trennte
überſchritt

Dann aber als koſte es ihm eine gewiſſe Ueberwindung
öffnete er raſch die mit koſtbaren Portieren verhüllte Ein
gangsthür und ſtand plötzlich dicht hinter Angela die beim
Oeffnen der Thür mitten im Geſange abbrach und nun den
Geliebten erkennend mit einem Freudenſchrei aufſprang um
in ſeine ihr geöffneten Arme zu ſtürzen

Er hielt ſie feſt und innig umfangen eine leiſe Rührung
ſprach ſich in ſeinem edlen viel männlicher gewordenen
ſchönen Antlitz aus als er die bebende Frauengeſtalt ſanft
an ſich drückend zum Sopha geleitete auf dem ſie ſeine
Hand feſt in der ihren haltend mit ihm Platz nahm
allein ſeine Augen blickten etwas befremdet auf Angela die
ihm in der Erinnerung ganz anders erſchienen war als er
ſie jetzt vor ſich ſah

Ahngela war noch immer hön aber zwiſchen den
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Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes über
die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz
und die Ergänzung des Strafgeſetzbuchs welcher dem
Reichstag bereits in der Tagung 1892/98 vorgelegen hat und in
Folge der Auflöſung des Reichstags unerledigt geblieben iſt zu
gegangen Ferner die Novelle zum Geſetz über die Gründung und
Verwaltung des ReichsJuvalidenfonds Ueberweiſung von
67 Millionen Mark dieſes Fonds an die Reichskaſſe zur Ver
ſtärkung des Betriebsfonds welche im vorigen Jahre unerledigt
geblieben iſt

Betreffs der deutſchruſſiſchen Zollverhand
lungen ſchreibt die Voſſiſche Die Meldung daß der dentſch
ruſſiſche Handelsvertrag ſchon ſo gut wie abgeſchloſſen ſei iſt in
Uebereinſtimmung mit uns auch von demjenigen Theile der
deutſchen Preſſe als unrichtig gekennzeichnet worden dem ſtändige
direkte Beziehnngen zu maßgebenden Stellen zugeſchrieben werden
Jnu der That liegt die Entſcheidung darüber ob es zu einem
Vertragſchluß kommt oder nicht in dem gegenwärtigen
Stadium der Unterhandlungen bei den ruſſiſchen Dele
girten Die deutſche Regierung hat den richtigen und aner
kennenswerthen Weg eingeſchlagen daß ſie zunächſt ihre For
derungen den ruffiſchen Unterhändlern vortragen ließ und hierauf
die ruſſiſchen Gegengebote dem Ausſchuſſe des Sachverſtändigen
beiraths unterbreitete Was dieſer davon als annehmbar und was
als ungenügend erachtete iſt dieſer Tage den ruſſiſchen Delegirten
zur Kenntnis gebracht worden ſo daß es jetzt von der Ent
ſchließung der ruſſiſchen Regierung oder der von ihr
mit der Führung der Unterhandlungen betrauten Delegirten ab
hängt ob auf dieſer neugeſchaffenen Grundlage ein Vertrag zu
Stande kommt Wenn die deutſche Regierung auch von der beſten
Abſicht beſeelt iſt den Zollkrieg mit allen ſeinen ſchädigenden Wir
kungen je eher deſto lieber aus der Welt zu ſchaffen ſo iſt ſie doch
andererſeits auch entſchloſſen unter das von dem Sachverſtändigen
beirath als ſolches erkannte Mindeſtmaß der Forderungen nicht
hinunterzugehen Sie ſagt ſich mit Recht daß ein dentſchernſſiſcher
Handelsvertrag nur dann auf die Billigung des Reichstages rechnen
kann wenn Rußland für den ſeiner Landwirthſchaft unentbehrlichen
ermäßigten Getreidezoll vollwerthige Zugeſtändniſſe an
die deutſche Jnduſtrie macht Bisher nahm man an daß auch
Rußland an der Beendigung des gegenwärtigen Zollkriegszuſtandes
deffen ſchädigende Einwirkungen auf ruſſiſcher Seite noch fühl
barer hervorteten als auf deutſcher gelegen ſei Der bisherige
un verhältnißmäßig ſchnelle Gang der ſchwebenden Unterhandlungen
bezeugte dies zur Genüge Der Londoner Daily Tel will
jedoch jetzt glauben machen daß man in ruſſiſchen Regierungs
kreiſen in letzter Zeit andern Sinnes geworden ſei Ob das zu
trifft läßt ſich z Z ſchwer beurtheilen

Die Handelsverträge welche Deutſchland im
Febrnar v J mit einer Reihe von Staaten abgeſchloſſen hat
haben bekanutlich den Beifall der Konſervativen nicht gefunden
und die Angriffe welche Graf Caprivi ſeitens der Konſervativen
zu beſtehen gehabt ſind nicht zuletzt anf dieſe Handels
verträge zurückzuführen Jetzt nimmt nun die Norddentſche
das Wort indem ſie eine Artikelſerie betitelt Handels
politiſche Rückblicke eröffnet Sie weiſt darin nach daß
im Jahre 1892 die deutſche Ausfuhr uach denjenigen Staaten
mit welchen Handelsverträge abgeſchloſſen ſind weit weniger ge
ſunken ſei als nach dem übrigen Ausland Während nämlich die
Geſammtausfuhr im Jahre 1892 im Ganzen um 220 Millionen
Mark geſunken iſt hat ſie ſich nach den Vertragsſtaaten nur um
32 Millionen vermindert

Ein Geſetzentwurf wegen Abänderung der Be
ſtimmungen über die Prüfungen der Thierärzte Zahn
ärzte und Apotheker iſt dem Bundesrath zugegangen Die
Zulaſſung zur naturwiſſenſchaftlichen Prüfung der Thierärzte
iſt abhängig von dem Reifezengniß für die Prima eines Gymnaſiums
eines Realgymnaſiums einer Oberrealſchule oder einer gleichſtehend
anerkannten Lehranſtalt Bei Oberrealfchul Primanuern iſt der
Nachweis zu führen daß ſie einen bis einſchließlich Quarta reichen
den Lateinkurſus einer höheren Lehranſtalt durchgemacht oder die
entſprechenden Kenntniſſe im Latein ſich angeeignet haben Nach
erlangter wiſſenſchaftlicher Vorbilodnng haben die Thierärzte
mindeſtens drei Semeſter hindurch thierärztliche oder andere höhere
wiſſenſchaftliche deutſche Lehranſtalten zu beſuchen Für Zahn
ärzte wird verlangt ein Reifezeugniß einer höheren Lehranſtalt
mit ſechsjährigem bezw für die Oberſekunda einer höheren Lehr
anſtalt mit nennjährigem Lehrgang ſowie Nachweis von lateiniſchen
Vorkenntniſſen Die Zulaſſung von Apothekern wird bedingt
durch den Nachweis des wiſſenſchaftlichen Berechtigungszengniſſes
für den einjährig freiwilligen Militärdienſt und die Kenntniſſe im
Latein

Die preußiſchen Landtagswahlen ergeben eine
übrigens nicht nennenswerthe Verſchiebung nach Rechts Die Kon
ſervativen haben 23 die Polen 3 die Nationalliberalen 1 Man
dat gewounnen die Freiſinnigen 9 das Centrum 5 die Frei
kouſervativen 4 die Fraktionsloſen 9 Mandate verloren Am

Augenbrauen lag eine finſtere vom vielen Denken erzeugte
Falte die ſie älter als ſonſt erſcheinen ließ um die Wange
und den Mund waren leichte Fältchen gezogen die nicht nur
von dem herannahenden Alter ſondern von Mißmuth und
Sorge herrührten ſelbſt die elegante Geſtalt der Dame
zeigte nicht mehr jene ſichere Haltung die dem jungen Mann
ſo oft impouirt hatte

Die Friſche die Elaſtizität der erſten Jugend fehlte der
ſonſt noch immer ſchönen Erſcheinung und zum erſten Male
eimnpfand Weſthorn recht ſchmerzlich dieſen Mangel der ſich
aber auch im Laufe dieſes für Augela ſo ſchweren Jahres
merklich geſteigert hatte

Er gab ſich redlich Mühe die kleine Enttäuſchung die
ihm das Wiederſehen mit ſeiner Verlobten gebracht vor ihren
Augen zu verbergen er ſuchte durch tauſend liebevolle wenn
auch nicht ſtürmiſch zärtliche Worte ihr die Liebe die ſie
ihm jetzt voll und ganz zu zeigen für klug hielt zu danken
und Angela empfand auch in dieſer erſten Stunde des Wieder
ſehens nichts von dem eigenthümlichen Seelenzuſtande Weſt
horns den er ſich ſelbſt nicht zu zergliedern vermochte und
den er noch auf die letzten Ereigniſſe zurückführte die ja
ihren trüben Schatten mit auf ihn geworfen hatten

Merkwürdigerweiſe erwähnte er Margots nicht es wäre
ihm unmöglich geweſen Angela zu fragen in welcher Be
ziehung ſie zu dem wunderbaren eigenthümlichen Weſen ſtehe
welches in ſonderbarer Weiſe ſo mächtig an Klariſſa erinnerte
und einen überwältigenden Eindruck auf ihn gemacht obgleich
er ſich dies um keinen Preis eingeſtanden hätte und Angela
die keine Ahnung von der verhängnißvollen Begegnung ge
habt mochte ſich die erſte ſo heiß erſehnte Stunde des
Wiederſehens nicht durch eine Erinnerung an Margot und
Antoni verbittern ſie überließ ſich nur dem Glücke Weſt
horn ins Auge zu ſehen ſeiner lieben Stimme die ihr ſo ver
traut und in den tieferen Klängen doch auch wieder fremd
erſchien lauſchen zu können

l

ſchlümmſten iſt es der freiſinnigen Volkspartei er
gangen ſie verfügt über 14 Mandate von denen allein 9 auf
Berlin kommen bleiben alſo für das ganze übrige Preußen
5 Mandate Hagen Kiel Lauenburg Hirſchberg Lieguitz alles
alte freiſinnige Stammſitze ſind verloren gegangen Eine Mehr
heit die ſich aus beiden konſervativen Parteien zuſammenſetzen
könnte beſteht nicht das Centrum iſt nicht wie im Reichstage
die ausſchlaggebende Partei Jn Minden iſt Stöcker gewählt
worden Der nationalliberale Abgeordnete Möller iſt doppelt
gewählt worden in Bielefeld und in Duisburg Da er für
Bielefeld angenommen hat ſo iſt in Duisburg eine Nachwahl er
forderlich

GBetreffs der beiden in Kiel verhafteten
Franzoſen hat ſich angeblich herausgeſtellt daß ſie Offiziere
des franzöſiſchen Generalſtabs ſeien Sie ſollen es ſelbſt einge
ſtanden haben

Zu der Affäre Kirchhoff Harich iſt mitzutheilen
daß General Kirchhoff neuerdings Strafantrag gegen den Hand
ſchuhmacher Schneider in Brandenburg welcher dem dortigen
Redakteur Ewald die unwahre Mittheilung über Kirchhoff s Tochter
machte geſtellt hat

Der verantwortliche Redakteur des Sozialiſt
Schriftſteller Arthur Ellendt iſt in ſeiner Wohnung ver
haftet worden Jn der Redaktion des Sozialiſt wurde abermals
eine mehrſtündige Hansſnchnng gehalten und die Nummer 44 des
Blattes beſchlagnahmt

Frankreich
Paris 8 November Der Temps meldet von der

Münzkonferenz daß die Wiedererſtattung der italieniſchen
Silberſcheidemünze halb in Gold halb in Tratten ausgeführt
werden ſolle Die übrigen 4 Staaten der Münzunion welche für
Silber von 8/1000 Feingehalt ſich die volle Bezahlung in Gold
oder gleichwerthigen Schuldforderungen ſicherten würden hierdurch
einen anſehnlichen Gewinn erzielen Das jeweilig an Jtalien zu
liefernde Quantum Silbermünze dürfe nicht unter einer halben
Million nicht über 10 Millionen Francs betragen Italien
werde zweifellos bis zu der vollſtändigen Abliefernng der Silber
ſcheidemünzen nur Papierlire ansgeben

Spanien
Barcelonga 8 November Durch die Exploſion der in den

Zuſchauerraum des Liceo Theaters geſchlenderten Dynamit
bomben ſind 21 Perſonen darunter zwei Sängerinnen und
mehrere Damen der höchſten Ariſtokratie auf der Stelle getödtet
und mehr als hundert Perſonen ſchwer verwundet worden Zwei
Anarchiſten der Jtaliener Alberto Saldani und der Franzoſe
Jean Aragon wurden verhaftet Der Eindruck den die Nachricht
von dieſem Ereigniſſe gemacht hat iſt ein unbeſchreiblicher

Madrid 8 November Vor Melilla liegen die Dinge
immer noch unverändert Der Verkehr zwiſchen der Feſtung und
den Forts iſt noch immer gefährdet Geſtern Morgen iſt von
Melilla abermals eine Kolonne zur Verproviantirung der Forts
abgegangen General Macias hat den Zeitungskorreſpondenten
verboten die Truppen zu begleiten Es deutet jedenfalls auf ganz
ungewöhnliche Zuſtände hin daß die Verproviantirung der Forts
deren Beſatzung 90 bis 140 Mann beträgt ſo oft wiederholt
werden muß Der ohnehin ſtets ungünſtige Geſundheitszuſtand iſt
dadurch noch mehr gefährdet daß zahlreiche Leichen von Kabylen
und ſpaniſchen Soldaten ſeit Wochen unbeerdigt zwiſchen den Hügeln
zerſtreut liegen Als Erſatz für die fehlenden Mörſer ſind einige
Haubitzen nach Melilla unterwegs Jm Uebrigen ſcheinen ſich die
Kabylen ſeit einigen Tagen ruhiger zu verhalten die Verprovtan
tirung des Kameelforts konnte dieſer Tage ohne Störung vollzogen
werden Dagegen gewinnt die Bewegung unter den Riffbewohnern
an Umfang

Groſßbritannien
London 8 November Nach einer Daily News Depeſche

aus Fort Salisbury herrſcht daſelbſt große Aufregung über
das Schickſal der von Oberſt Goold geführten Kolonne über die
alle Nachrichten fehlen Jm engliſchen Hauptquartier zu Bulu
wayo glaubt man Lobengula konzentrire alle Kräfte zu einem
entſcheidenden Hauptſchlage Wie die Daily News ferner er
fahren hätte General Forbes bei Fort Salisbury den Mata
beles eine Entſcheidungsſchlacht geliefert und ihnen ernſte Verluſte
beigebracht

Nach einer Meldung der Times aus Philadelphia
werben Agenten der braſilianiſchen Regierung Schiffs
mannſchaften für ein Jahr an Agenten des Admirals Mello
kaufen Schiffe um die von der braſilianiſchen Regierung gekanften
zu zerſtören ſobald ſie die Häfen der Vereinigten Staaten ver
laſſen

Afrika
Tanger 8 November Auf die Meldung welche der

marokkaniſche Miniſter Tores dem Sultan von Marokko

Allzulange hielt es aber Weſthorn nicht bei Angela aus
er konnte eine gewiſſe Ungeduld nicht beſiegen und nachdem
er ſich von ihr verabſchiedet nachdem Angela noch wieder
holt ihrer Freude über ſein Kommen Ausdruck gegeben hatte
eilte er fort auf demſelben Wege den er gekommen denn
ganz im Stillen hoffte er doch das räthſelhafte holde
Mädchen welches ihm wie ein Märchenbild inmitten des
frühlingsduftenden Parkes erſchienen war wiederzufinden
aus ſeinem Munde vielleicht zu hören wer es ſei und wie es
denn in das abgeſchloſſene Heim der Gräfin Braunfels ge
rathen in dem ſonſt ſelten derartige exotiſche Menſchen
blumen zu finden waren

Jnnerlich mit ſich unzufrieden ein Raub der wider
ſtrebendſten Empfindungen ſchritt Weſthorn durch die ſchattigen
Alleen des Parkes unwillkürlich ſeine Schritte dämpfend
um die kleine reizende Fee die hier ihr Spiel trieb nicht
zu verſcheuchen ſchon wollte er recht enttäuſcht den Park
verlaſſen da trafen ſeine Augen auf Margot die im Weinen
eingeſchlummert war und nun in unbewußter Grazie das
dunkle Köpfchen auf die übereinandergeſchlungenen Arme ge
legt anf der harten Bank lag ein müdes Lächeln um die
friſchen Lippen das reizende Geſicht von einzelnen herab
rollenden Thränen bethaut

Weſthorn konnte ſich unr ſchwer von dem holden Anublick
den das ſchlummernde Mädchen bot losreißen Seine
Blicke verriethen nur allzu deutlich was ſein Herz empfand
und wenn er das ſchadenfrohe triumphirend herabſehende
Augenpaar bemerkt hätte welches durch eine Gardine ver
borgen von einem Fenſter des Seitenflügels aus den jungen
Mann und das Mädchen beobachtete er hätte ſein Mienen
ſpiel wohl mehr beherrſcht und nicht das Entzücken ſo deutlich
verrathen welches Margots thaufriſche jugendliche Erſcheinung

ihr eigenthümlich poetiſches Aeußere ihr phantaſtiſches
Weſen welches ſich ihm vorher offenbart hatte in ihm her

vorrief Fortſ folgt
l
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über den am 2 Oktober bei Melilla ſtattgehabten Zuſammenſtoß
zwiſchen Spaniern und Riffbewohnern erſtattet hatte iſt ſoeben
die erſte Antwort in Tanger angekommen Der Sultan läßt den
ſpaniſchen Geſandten zunächſt ſein Bedauern über die Handlungs
weiſe der Bewohner des Riffs ausſprechen und fügt die Verſiche
rung hinzn daß Spanien Genngthunng erhalten werde da ihm
dem Sultan daran liege an der alten Freundſchaft mit Spanien
feſtzuhalten und dieſelbe noch zu vermehren Der Sultan werde
eine Vertranensperſon unverzüglich nach dem Riff ſenden mit dem
Befehl ſich ruhig zu verhalten

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 8 November Zweites Gaſtſpiel von Emil

Walther vom Stadttheater in Straßburg Fra Diavolo
Komiſche Oper in 3 Akten von Auber Auf dem eigentlichen Felde
ſeiner Wirkſamkeit leiſtete Auber Unübertreffliches Seine Opern
zeichnen ſich durch Muſterhaftigkeit des Stils nicht minder aus als
durch ſprühende Lebhaftigkeit Eleganz und Pikanterie Reizende Ge
ſangsnummern voll Grazie und Zierlichkeit reihen ſich aneinander und
immer ſchmiegt ſich die Muſik eng der Handlung an Eine meiſter
hafte Kompoſition iſt die Ouverture Die Partien ſind faſt alle dankbar
und charakteriſtiſch erfordern aber ſehr gewandte Darſteller die ſich
auf dem Boden des franzöſiſchen Luſtſpiels zu bewegen verſtehen
Davon hängt in erſter Linie der Erfolg ab Als Fra Diavolo ab
ſolvirte Herr Walther ſein zweites Gaſtſpiel und zeigte daß er den
Konverſationston recht gut beherrſcht Leider obſchon nicht gerade
heiſer denn einzeine Töne klangen ganz hell und voll befander ſich aber in einer traurigen ſtinnnlichen Dispoſition
und war in einer Weiſe fatiguirt daß ſeine Mitwirkung in den
Enſemblefſätzen nicht ſelten problematiſch wurde Die große Soloſcene
des dritten Aktes welche den eigentlichen Glanzpunkt der Partie bildet
blieb weg Es läßt ſich alſo über die heutige Leiſtung des Gaſtes
nichts weiter ſagen als daß man ihm für ſeine Bereitwilligkeit unter
ſo ungünſtigen Umſtänden vor ein fremdes Publikum zu treten inſo
fern dankbar ſein muß als die Direktion dadurch vor einer neuen
Kalamität bewahrt blieb Es iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen daß
Herr Walther den Fra Diavolo nicht als zweite Auftrittsrolle gewählt
hätte wenn er ihn überhaupt nicht beſſer zur Geltung bringen könnte
Fräulein Thedy Zerline ſpielte anmuthig und lebhaft und zeigte
wieder beachtungswerthe Technik Sehr hübſch gelang die Arie im
zweiten Akt und das Lied im erſten Herr Ambrecht hatte dieſes
Mal den Lorenzo übernommen und erledigte ſeine Aufgabe in ſehr
beifallswürdiger Weiſe indem er die bewußte exploſive Tongebung
vermied und mithin den Wohlklang der Stimme nicht beeinträchtigte
Jm dritten Akt wurde er mit warmen Applaus ausgezeichnet Den
Lord Kookburn ſtellte Herr Kaula recht charakteriſtiſch dar Für
unſere Altiſtin Fräulein Rothe liegt die Partie der Pamella namentlich
im erſten Akt ſtellenweiſe zu hoch und bereitet ihr Schwierig
keiten Ueberhaupt hat Fräulein Rothe wenig für dieſe kokette
Engländerin ſie befindet ſich da durchaus nicht in ihrem
eigentlichen Element Jn Spiel Geſang und Dialog fehlt die
nöthige Leichtigkeit trotzdem ſoll anerkannt ſein daß die Künſtlerin
heute in dieſer ſchwierigen und ihr ganz und gar nicht zuſagenden
Spielpartie entſchieden Beſſeres leiſtete als früher Die beiden Banditen
Giacomo und Beppo von den Herren Günther und Wirk dar
geſtellt wirkten ſehr komiſch thaten aber nicht ſelten und insbeſondere
bei Verleſung des Briefes des Guten zu viel Es iſt ſchwer die
richtige Grenze inne zu halten Der gewünſchte Lacherfolg wurde ja
erzielt Herr Weiß war als Matteo muſikaliſch ziemlich ſicher Sehr
friſch und lebendig fang der Chor und die Orcheſterkünſtler ernteten
nach der ſchön vorgetragenen Ouverture Applaus Am Dirigentenpulte
waltete Herr Kapellmeiſter Bäcker Wenn wir auch gerade keine
Muſtervorſtellung zu verzeichnen haben ſo war der Geſammteindruck
der Aufführung doch ein günſtiger und vieles in den Einzelleiſtungen
ſehr lobenswerth Leider ließ der Theaterbeſuch zu wünſchen übrig
Das lag wohl zum Theil daran daß man hier die große Oper hanupt

ſächlich bevorzugt C D
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet
Halle 9 November

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 10 November ds Js Nachmittags
5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
Fluchtlinienplan für den Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße
und der Halle
Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen bei der
Reſtauration auf der Peißnitz
Pflaſterung der verlängerten Olegariusſtraße
Errichtung des Zwiſchengeſchoſſes im Schmeerſtraßenflügel des
Rathskellerbaues zu Bureauzwecken
Mittelbewilligung zur Inſtandſetzung einer Abortanlage
Erwerb von Grundſtücken

Aus der Ulrichsgemeinde Geſtern Abend fand eine Sitzung
des Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung zu St Ulrich
in Sachen der Wahl eines Oberpredigers an Stelle des verſtorbenen
Herrn Pfarrers Sickel ſiatt Die Wahl fiel mit 38 von 40 Stimmen
auf den bisherigen Oberdiakonus Herrn Wächtler Wegen Beſetzung
der n mehr freigewordenen Oberdiakonusſtelle wird dieſe ausgeſchrieben
werden

Der Sächſiſche Provinzial Ausſchuß für Junere Miſſion
wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 16 November zu Halle
halten und zwar im großen Saal des Neumarkt Schützenhauſes Vor
mittags 10 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht in erſter Linie ein Re
ferat des Oberpfarrers Me dein Buckau über das Thema Die Selbſt
beſchränkung der Jnneren Miſſion eine Bedingung ihrer erſprießlichen
Wirkſamkeit Tags zuvor Mittwoch den 15 November verſammeln
ſich die Synodalvertreter für Jnnere Miſſion aus der ganzen Provinz
zu ihrer 18 Generalverſammlung in der beſonders das Thema der
Fürſorge für die Krüppelkinder behandelt werden ſoll An demſelben
Tage findet Abends 6 Uhr in der Oberpfarrkirche U L Fr ein Feſt
gottesdienſt ſtatt zu welchem Conſiſtorialrath Nehmize Magdeburg
die Predigt übernommen hat und um 8 Uhr im Saale der Hauptverſamm
lung eine freie Verſammlung in welcher Anſprachen aus verſchiedenen
Gebieten der Jnnern Miſſion gehalten werden ſollen

Bazar Der am Montag und Dienstag im Hotel zur Stadt
Hamburg veranſtaltete Bazar des Miſſionsvereins der St
Ulrichsgemeinde war der elfte ſeit der durch Herrn Diakonus Richter
im Jahre 1882 erfolgten Gründung des Vereins Bekanntlich ver
wendet der Verein ſeine Einnahmen zur Unterſtützung nothleidender
evangeliſcher Gemeinden zur Förderung und Ausbreitung des Chriſten
thums unter den Heiden beſonders in den deutſchen Kolonien und zur
Linderung außerordentlicher Nothſtände daheim und in der Ferne
Wie der Verein ſich ſeiner Zeit bei der inneren Ausſchmückung und
Erneuerung der St Ulrichskirche betheiligte ſo dankt ihm auch die
ihrer Einweihung harrende St Johanneskirche die eine ihrer drei
Glocken Der Ertrag des diesjährigen Bazars beläuft ſich auf rund
2300 Mark der höchſte deſſen der Verein ſich bisher zu erfreuen hatte
die vorjährige Einnahme betrug 2158 Mk

Jublläum Am nächſten Sonnabend feiert der Lehrer der
hieſigen ſtädtiſchen Volksſchule und Organiſt an der St Ulrichskirche
Herr Robert Diethe ſein 50jähriges Lehrerjubiläum Der Jubilar
erfreut ſich noch großer körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit

Zur Beachtung Noch häufig werden werthvolle Gegen
ſtände in gewöhnlichen Nachnahmebriefen mit der Poſt verſchickt
da angenommen wird daß die Angabe des Nachnahmebetrages mit
der Werthangabe gleichbedeutend ſei Dies iſt indeſſen unzutreffend
Nach S 7 Abſ 4 der Poſtordnung gilt der Vermerk über Poſtnach
nahme nicht als Werthangabe Nachnahmeſendungen werden nur dann
als Werthſendungen behandelt wenn auf der Sendung außer dem
Nachnahmebetrage ausdrücklich ein Werth angegeben iſt auch kann nur
in dieſem Falle bei eintretendem Verluſte durch die Poſtverwaltun
Erſatz geleiſtet werden Bei Nachnahmebriefen deren Jnhalt von Wer
iſt empfiehlt es ſich daher

ebrauch zu machen
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B 762 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Nodember
h z Jch warne meiner Fran etwas zu borgen So oderähnlich lauten oft Jnſerate in denen irgend ein Ehemann warnt ſeiner

Frau etwas zu borgen da er für nichts auffkomme Eine ſolche Privat
dekanntmachung iſt rechtlich ſelbſt demjenigen gegenüber der ſie
nachweislich geleſen hat inſofern bedeutungslos als ſie die Haftung
des Mannes für Schulden der Ehefrau die ſich auf den Haushalt be
ziehen nicht beſeitigen Hat die Frau trotz der Warnung zum Haus
halt Waaren oder Sachen auf Borg entnommen ſo muß der Mann

en Schulden als die ſeinigen anerkennen Will er ſich dagegen
wirkſam ſchützen muß er die Hülfe des zuſtändigen Amtsgerichis in
Anſpruch nehmen welches dann eine Bekanntmachung zur Verhütung
künftiger Schulden dieſer Art erläßt

b Krankenkafſenſache Jm Auftrage des Miniſters hat der
hieſige Magiſtrat den fämmtlichen ſeiner Aufſicht unterſtehenden Kranken
kaſſen durch Rundſchreiben mitgetheilt daß alle die in Kranken
Unfall Alters und Jnvaliditäts Angelegnheiten er
forderlichen Urkunden gebühren und ſtempelfrei von den Kaſſen und
Behörden zu ertheilen ſind Zur Verminderung des Schreibwerks
und zur Erſparung von Koſten iſt angeordnet daß in Zukunft auch
das Standesamt Auszüge aus dem Perſonenſtandsregiſter für Ge
burten Sterbefälle und Verehelichungen in abgekürzter Form den
Verſicherungspflichtigen auszuſtellen hat welche jedoch nur den Kaſſen
egenüber verbindlich ſind Auf beſonderes Verlangen muß jedoch denFaſicherten auch ein vollſtändiger Regiſterauszug verabfolgt werden

Die Koſten für die abgekürzten Beurkundungsformulare will die Staats
kaſſe auf ſich nehmen

Stadttheater Für das auswärtige Publikum gelangt am
kommenden Sonntag Nachmittag Göthes Götz von Berlichingen
als Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen zur Darſtellung Die
nächſte Aufführung von Thomas Oper Mignon findet am nächſten
Montag im Abonnement auf Kartenfarbe gelb ſtatt Fräulein
Martha Rothe und die Herren Kaulga und Schumacher ſind auf s
Neue für das hieſige Stadttheater verpflichtet

Operation Wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt wird
hat ſich Herr Caliga in der Privatklinik von Herrn Dr med Wagner
einer Operation unterziehen müſſen Das Befinden des Herrn Caliga
läßt hoffen daß der beliebte Künſtler ſchon im Laufe der nächſten
Woche ſeinen Beruf wieder aufnehmen wird

Zum Haſen Einkauf dürften den Hausfrauen folgende Winke
willkommen ſein Gut erhaltene Augen deuten darauf hin daß der

ſe friſch t zum Verkauf liegt Sind die Augen des Thieres
gefallen ſo iſt der Haſe ſchon einige Tage todt Sind die Nägel an

den Zehen vor allem aber an den Hinterläufen noch ſchwarz etwas
ſpitz und ſcharf ſo hat man es mit einem diesjährigen Haſen zu thun
ſind aber die Nägel abgelaufen und an den Hinterläufen grau ſo iſt
es ein älteres Thier

m Unfall Auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie hierſelbſt
karambolirte geſtern Abend der dort beſchäftigte Arbeiter Nowack in
recht bedenklicher Weiſe mit einem mit Zuckerbroden beladenen Wagen
Der Bedauernswerthe erlitt eine 8 em lange Wunde am Kopfe die
ihm ärztlicherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußte

h Ueberfahren An der Möouitzkirche gerieth geſtern Abend der
10 Jahre alte Sohn des am Unterplan wohnhaften Malers T unter
einen mit Eichenlaub beladenen von Soldaten des hieſigen Regiments
gezogenen Wagen und wurde überfahren Der Knabe welcher mehr
fache zum Glück nicht bedenkliche Verletzungen erlitt mußte in ärzt
liche Behandlung gebracht werden

s Unglücklicher Fall Jn der Thomaſiusſtraße kam vorgeſtern
die betagte Wittwe Schröder beim Paſſiren des Bürgerſteiges ſo
unglücklich zu Falle daß ſie einen Oberarmbruch erlitt

Verſchwunden Seit dem 6 d M iſt von hier der Maler
gehülfe Max Baumgarten aus Bernburg gebürtig 22 Jahre alt
verſchwunden Seine Kleidung beſteht aus blauem Jacketanzug grauem
Sommerüberzieher Lederſchnürſchuhen braunem medrigen weichen Hut

mit Federſtutz Vorhemd Stehkragen weißem Shlips mit Blumen
Zugleich mit ihm iſt die 16 Jahre alte Näherin Jda Lorenz aus
Halle verſchwunden die ſchon feit dem 4 d M vermißt wird Sie
war von dem p Baumgarten aus ihrer elterlichen Wohnung Kellner
gaſſe 9 abgeholt worden Die Verübung eines Verbrechens erſcheint
nicht ausgeſchloſſen Die Lorenz trug grünkarrirten Rock ſchwarze
Taille dunkelblaues Jacket ſchwarzen Hut hohe Lederſtiefeln

Statiſtiſches Jm Oktober 1893 wurden in Halle 323 Kinder
als geboren angemeldet 174 männlichen und 149 weiblichen Ge
ſchlecht darunter 35 uneheliche Geburten 12 männliche und
9 weibliche von hieſigen 6 männliche und 8 weibliche von aus
wärtigen Müttern

Von 295 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e Natholiichere v m7 cgemiſchterT e DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 115 Perſonen männlichen und
82 weiblichen Geſchlechts 197 dazu 9 Todtgeburten ſind 206
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 82 männlichen 21 weiblichen Geſchlechts

don 1 e 8 8 m299

e
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41 26 1961 80 14 21 vüber 81 o s aundeſtimmt v r e115 männlichen 82 weiblichen Geſchlechts
164 waren evangeliſcher 10 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion un

getauft 22 M 4Es waren 60 männliche 45 weibliche ledig 44 männliche
16 weibliche verheirathet 10 männliche 20 weibliche verwittwet
1 männliche 1 weibliche geſchieden

Geboren wurden 823 Todesfälle waren 206 mithin 117 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 118 geſchloſſen
Sterbefälle vom 29 Oktober bis 4 November An Nieren

tuberkuloſe und Urämie 1 Herzfehler 2 Krebsleiden 1 Kehlkopf
ſchwindſucht 1 Schlagfluß 4 Herzlähmung 2 Rückenmarksgeſchwulſt 1
Darmkatarrh 4 Berſtung einer Erweitung der Bauchſchlagader 1
Diphtherie 4 Nierenkrankheit 1 Lungentuberkuloſe 2 Magenkrebs l
Lungenentzündung 3 chron Nierenentzündung und Lungenödem 1
Keuchhuſten 1 Blutſturz 1 Altersſchwäche 1 Magenblutung 1
Krämpfen 2 Blutvergiftung 1 Erſchießen 1 Lungenſchlag 1 Zuſammen
39 Fälle darunter befinden ſich 6 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben,
Kommnnale Bezirksvereine Wie der I kommunale Be

zirksverein über deſſen Sitzung wir geſtern berichteten hielten vor
geſtern auch der V kommunale und der Verein Süd und Weſt
Verſammlungen ab Jn beiden beſchäftigte man ſich mit den Stadt
verordneten Wahlen Jn erſterem beſchloß man mit großer
Mehrheit die Wiederwahl des Herrn Rechtsanwalt Schütte in dem
anderen die Wiederwahl der Herren Kaufmann Welſch und Stärke
fabrikant Ha afe nachdem ein Zuſammengehen mit dem III kommu
nalen Bezirk welcher auf der Aufſtellung des Herrn Fabrikant Graeb
beſteht unmöglich geworden Der IV Bezirksverein wird heute
Abend in Freybergs Garten eine öffentliche Wählerverſammlung abge
halten in ihr ſoll die Wiederwahl der Herren Gaſtwirth Neſſe und
Maurermeiſter Heiſer empfohlen werden

q Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung hielt Herr
Dr Schmeil der im verfloſſenen Sommer längere Zeit in der
zoologiſchen Station zu Rovigno gearbeitet deren Beſuch ihm durch die
ihm von Herrn Kultusminiſter bewilligte Unterſtützung ermöglicht

Seidenstoffe

wurde den angekündigten Vortrag über die öſterreichiſchen Karſt
Erſcheinungen auf Grund ſeiner Beobachtungen und wiſſen
ſchaftlichen Studien verſtand es der Vortragende in überaus klarer
und feſſelnder Weiſe das intereſſante in den geogenetiſchen Ver
hältniſſen des Karſtes vorliegende geographiſche und geologiſche Problem
zu behandeln

Der natnrwiſſenſchaftliche Verein wird auch in dieſem
Winter wieder vier öffentliche Vorträge veranſtalten Es ſind in Aus
ſicht genommen Sonnabend 11 November Herr Prof Dr Braſack
Aſchersleben Das rauchſchwache Pulver Donnerstag 7 De

cember Herr Privatdocent Dr Ule Halle Das Antlitz der Erde
Donnerstag 18 Januar Herr Oberlehrer Dr Smalian Halle

Altes und Neues aus dem Leben der Ameiſen Donnerstag
10 Februar Herr Privatdocent Dr Kromeyer Halle Schön
heitspflege im Alterthum und in der Gegenwart Für den Fall
daß einer der genannten Herren verhindert ſein ſollte wird Herr Ober
lehrer a D Dr Veckenſtedt Halle mit einem Vortrage Ueber
das wilde Feuer und das heilige Feuer eintreten Die Vorträge
finden Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg ſtatt Die Eintritts
karten ſind in der Pfeffer ſchen Buchhandlung zu haben

Jm Halleſche Lehrerverein hielt vorgeſtern Herr Parla
mentsſtenograph Max Bäckler aus Berlin einen Vortrag über die Be
deutung der Kurzſchrift Am Schluſſe ſtreifte der Vortragende die
Syſtemfrage und bemerkte daß er anerkenne daß in Bezug auf Leichtig
keit der Erlernung und Deutlichkeit der Bezeichnung alle neueren Syſteme
mit Ausnahme des Gabelsbergerſchen ſich ziemlich gleich ſtänden daß
er aber auf Grund eigner Studien vornehmlich das Stolzeſche Syſtem
als formenſchön regelmäßig und lautgetren empfehlen könne An den
Vortrag ſchloß ſich eine kleine Diskuſſion an worauf die Annahme
folgender Theſen erfolgte 1 Unter den verſchiedenen Zwecken denen
die Kurzſchrift zu dienen hat ſteht die wörtliche Aufnahme von Reden
und Verhandlungen an Bedeutung weit hinter der durch die Kurzſchrift
zu erreichenden Vereinfachung und Erleichterung des Schreibgeſchäftes
2 Die ſich ſtetig ſteigernden Anforderungen an Bildung und Leiſtung
des einzelnen Menſchen laſſen für jeden der viel mit ſchriftlichen Ar
beiten zu thun hat die Kenntniß der Kurzſchrift als höchſt wünſchens
werth erſcheinen 3 Insbeſondere ermöglicht ſie dem Lehrer ſich für
den Unterricht leichter und beſſer vorzubereiten ſich bei dem Studium
wiſſenſchaftlicher oder ſchöngeiſtiger Werke ohne großen Zeitaufwand
zweckentſprechende Auszüge zu machen und über die Leiſtungen ſeiner
Schüler genauere Kontrolle zu führen 4 Daher empfiehlt ſich die
obligatoriſche oder zum mindeſten doch die fakultative Einführung der
Kurzſchrift in die Präparandenanſtalten und Seminare Auf An
regung aus der Verſammlung erklärte ſich Herr Puff bereit einen
Unterrichtskurſus für Stolzeſche Stenographie abzuhalten wozu
ſich eine Anzahl Lehrer anmeldeten Weitere Anmeldungen nimmt
Herr Puff Schillerſtraße 20 entgegen

Ans der Umgebung
Querfurt 8 November Stellenbeſetzung Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Steigra Ephorie Querfurt iſt dem
bisherigen Pfarrer in Weißenſchirmbach Hugo Robert Johann Wagner
verliehen worden

Eisleben 8 November Selbſtmord Geſtern Mittag
iſt durch Holzleſefrauen im Neckendorfer Forſt unter der Teufelskanzel
der ſeit Sonnabend von hier vermißte Gold arbeiter B todt auf
gefunden worden Zweifellos liegt Selbſtmord durch Vergiftung
vor Die Urſache zu der unſeligen That dürfte in der bekanntlich am
Sonnabend bei demſelben ſtattgehabten Hausſuchung zu ſuchen ſein
Der Mangsfeldiſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft war nämlich
ſeit Jahren von ihren Vorräthen auf räthfelhafte Weiſe fortgeſetzt
Silber abhanden gekommen Jetzt ſcheint man über den Verbleib des
werthvollen Gutes Kenntniß erlangt zu haben denn die Polizei hier
ſelbſt nahm mehrfach Hausſuchungen ſo auch bei vor

Freyburg a 8 November Turnhalle Die in Ver
bindung mit dem Bau einer Ruhmeshalle zu Ehren Friedrich Ludwig
Jahns ſtehende zum großen Theil aus den Mitteln der deutſchen
Turnerſchaft errichtete Turnhalle iſt am Sonnabend unter Dach ge
bracht worden Binnen Kurzem dürfte dann das ſchöne Werk ſeiner
Beſtimmung übergeben werden

Naumburg 8 November Einführung ins Amt Der
hieſige katholiſche Pfarrer Herr Becker iſt geſtern durch Herrn
dert Schulte aus Weißenfels feierlich in ſein Amt eingeführt
worden

Nordhanſen 8 November Fürſt zu Stolberg Roßla
iſt wie der Nordh Courir meldet heute geſtorben Fürſt Botho
Haupt des Hauſes Stolberg Roßla welches die Grafſchaft Stolberg
Roßla mit dem Amte Bärnrode im Bernburgiſchenß und dem Amte
Kelbra Sangerhauſen und die Standesherrſchaft Ortenberg in der
Wetterau beſitzt war am 12 Juli 1850 geboren Er hinterläßt ſeine
Gemahlin Hedwig geb Fürſtin von Jſenburg Büdingen und 6 un
mündige Kinder Red

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 November Der n enführer Karl Groth und Luiſe Kraue

Frieſenſtraße 16 Der Arbeiter Franz Lewandowsky und Lucie Lewan
dowsky Adl Liſſewo Der Korbmacher Auguſt Schoch und Bertha
Schmidt Landsberg Der Maſchinenführer Otto Wutſcherek und Helene
Höhne Wallwaſſer und Kreinitz

7 November Der Kauftnann Kurt Gebauer und Luiſe Ottilige Große
Wallſtraße 42 und Verden Der Schuhmacher Friedrich Moſch und Luiſe
Roßner Martinsberg 17 und Forſterſtraße 46 Der Lokomotivheizer Paul
Luft und Eliſabeth Hirſch Grünſtraße 9 und Weißenfels Der Reſtaurateur
Oskar Wüſtneck und Caroline Strumpf Dryanderſtraße 35 Der Berg
zimmermann Wilhelm Bär und Jda Freitag Eisleben Der Lehrer Louis
Thiele und Erneſtine Bartels Halle und Witzenhauſen Der Geſchäfts
führer Friedrich Krämer und Amalie Vater Kiel und Halle

8 November Der Handarbeiter Joſeph Gebel und Roſalie Gabor
Schmiedſtraße 25 Der Maurer Ernſt Thierſch und Friederike Mieth
Graſeweg 18 Der Arbeiter Marian u und Anna
Grutta Der Tagearbeiter Thadeus Michalski und Roſalie Obalska
Baranow

Eheſchließungen
8 November Der PolizeiSergeant Otto Scharf und Lydia

Kl Sandberg 5 und Giebichenſtein Der Buchbinder Robert
Amalie Quinque Martinsgaſſe 3

Geboren
8 November Dem Tiſchler Franz Hienſch ein S Karl Fritz Liebenauer

traße 158 Dem Fabrikarbeiter Franz Nickel ein S Fran Paul Otto
horſtraße 17 Dem Maurer Hermann Schubert eine T Emilie Marie

Luiſe Friedrichſtraße 62 Dem Büreau Diätar Max Godehardt ein S
Albert Max Hermann Steinweg 54 Dem Buchbinder Otto Kempe eine
T Helene Klara Elsbeth Böllbergerweg 61 Dem Lokomotivheizer Guſtav
Hohlſtein eine T Adelheid Minna Frieda Thurmſtraße 157 Dem Drechsler
Maximilian Anſinn eine T Frieda Elſa Kl Brauhausgaſſe 12 Dem

fefferküchler Franz Krolikowski ein S Andreas Franz Mauergaſſe 15
em Böttcher Karl Männicke ein S Karl Paul Landwehrſtraße 9 Dem

Keſſelſchmied Albert Koch eine T Jda Schloſſerſtraße 17
Geſtorben

8 November Des Kofferträger Eduard Homann S Eduard 4
Martinsgaſſe 21 Des Schneider Friedrich Quenzel S Friedrich 1Kutſchgaſſe 3

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 28 Oktober bis 8 November

Aufgeboten
Der Fleiſchermeiſter A E Beyer und L A Tiemann Weißenfels und

Giebichenſtein Der Gelbgießer G F Rühl und E E Hinſche Giebichen
ſtein und Trotha Der Zuſchneider J Raab und E A Kröner Halle a/S

Eheſchlieſzungen
Der Schloſſer F P Protzell und A M Zeiſing Halle und Giebichentein Der h ganſtais ufſeher H W Puder nd M A H Mathees
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Geboren
Dem Kutſcher A Stichling eine Adolfſtraße 1 Dem Fabrikarbeiter

J Kobold ein Eichendorffſtraße 14 Dem Handarbeiter C L Ranft
eine Triftſtraße 1b Dem Handarbeiter E Göttling eine T Fahrſtraße 11 Dem Schuhmacher F P Lehmann ein doheſtiaha
Dem Schloſſer A H Stranztky eine Adolfſtraße 6 Dem Maurer

C Leopold ein Schleifweg 4 Dem Kellner F E Quaſebarth ein
Gr Goſenſtraße la Dem Fabrikarbeiter A C Rathmann eine

Fährſtraße 8 Dem Zimmermann F H Franke ein Advokatenſtraße 6
Dem Zimmermann C J F Sieckmann ein Reilſtraße 110

Geſtorben
Des Handelsmann C Raue T 3 Ziethenſtraße 3 Des Hand

arbeiter C F W Nehring S 3 M 18 Reilſtraße 41 Des Hand
arbeiter G H Kirchner T 2 M 12 Kl Gofenſtraße 4

S

0Kirchliche UNanh richten
Johanneskirche Freitag den 10 November Vorm 10 a Ein

weihung Weiherede Herr General Superintendent Textor Feſtpredigt
Herr Hilſsprediger Faßmer S

Sonntag den 12 November Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
Synagogen Gemeinde Freitag den 10 November Nachm Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Nachm 3 Uhr Jugendgottes
dienſt Wochentags Nachm 4 Uhr und Morgens Uhr

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

s Hechingen 9 November 8 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Wilhelm
trifft heute auf Burg Hohenzollern ein Der Fürſt von
Hohenzollern iſt bereits geſtern daſelbſt angekommen

Wien 9 November 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ueber den Stand der
Kriſe kann ich Jhnen folgende Mittheilungen machen Die
Schwierigkeiten für den Fürſten Windiſchgrätz beſtanden hauptſäch
ich darin daß die drei größten Parteien über die Perſönlichkeiten

welche ſie als Miniſter vorſchlagen ſollten ſich nicht einigen konn
ten Nunmehr ſind jedoch alle Schwierigkeiten gehoben die
Miniſterliſte iſt fertig und kann dem Kaiſer vorgelegt werden

Budapeſt 9 November 10 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Geſetzent
wurf über die Civilehe hat nunmehr die Vorſanktionen des
Kaiſers erhalten Miniſter Wekerle erhielt die Erlaubuiß das
Geſetz im Parlament einzubringen

e Preſßzburg 9 November 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der aus dem
Hannover ſchen Spielerprozeß bekannte Lichtner der aus dem
Lazareth entkommen war iſt wie erzählt wird verhaftet worden
Die Verhaftung erfolgte im Hauſe ſeines Schwagers Die Aus
lieferung iſt ſicher

r Warſchau 9 November 8 Uhr 22 Min Vorm Tele
jgramm unſeres Korreſpondenten 22 katholiſche
Pfarrer im Weichſel Gouvernement ſind ihrer Stellung enthoben
und nach Grodno geſchickt worden

M Madrid 9 November 9 Uhr 10 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Santander
wird hierher berichtet Nachträglich wurden uoch 40 Kiſten mit
Dynamit in unverſehrtem Zuſtande gefunden Als die Behörde
dieſelben in Sicherheit bringen laſſen wollte bemächtigte ſich der
Bevölkerung eine ungeheure Panik 20000 Menſchen ergriffen die
Flucht und ſuchten das Freie zu gewinnen Die abfahrenden
Eiſenbahnzüge waren überfüllt ſie wurden förmlich geſtürmt wo
bei viele Menſchen Verletzungen davon trugen

M Madrid 9 November 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Barcelona
wird hierher gemeldet Der dritte Anarchiſt welcher als der Theil
nahme an dem Bombenattentat verdächtig verhaftet worden
iſt iſt ein Jtaliener Namens Mauritius Silvanus Jn
ſeinem Taſchentuch bemerkte man 5 Löcher worin ſich die Bombe

abgedrückt hatte Sie ſcheint demnach in dem Tuche eingewickelt
geweſen zu ſein Die Zahl der Verwundeten beträgt mehr als
50 von denen vorausſichtlich noch mehrere ſterben werden
Während des Attentates befand ſich auch die Stangen ſche
Reiſe Geſellſchaft aus Berlin im Theater Alle Reiſe
theilnehmer ſind unverſehrt

F
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Kiel 8 November Ein Fährdampfer überrannte das
Dampfboot der Kaiſeryacht Hohenzollern Das Boot ſank ſofort
Die g nmte Beſatzung wurde gerettet

München 8 November Die Kammer nahm die Regierungs
anträge betreffend die Futternoth an

Rom 8 November Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Genala iſt infolge eines Schlaganfalles geſtorben

Velgrad 8 November Das Budget weiſt an Einnahmen
63 755 600 an Ausgaben 63736 338 Dinars auf

Athen 8 November Die Kammer iſt heute vom Könige
eröffnet worden

Tauger 8 November Der ſpaniſche Konſul in Tetuan
tödtete mit einem Revolverſchuß einen Spanier den er hatte ver
haften laſſen in dem Augenblick als dieſer den Verſuch machte ihn
zu erdolchen

Preuſßiſche Laundtagswahlen
Aus der Provinz Sachſen werden nachträglich noch folgende

Reſultate bekannt
Regierungsbezirk Merſeburg

Bitterfeld Delitzſch Landrath v Boden hauſen konſ Schattler
konſ Mansfelder See und Gebirgskreis Bartels konſ
Di Arendt freikonſ wiedergewählt Sangerhauſen Eckarts
berga Schreiber freikonſ Haacke natl erſterer wiedergewählt

Weißenfels Naumburg Zeitz Günther natl Landrath Winckler
konſ erſterer wiedergewählt

Regierungsbezirk Erfurt
Heiligenſtadt Worbis v Strombeck Ctr Jmwalle Ctr

wiedergewählt Langenſalza Weißenſee Mühlhauſen Frhr v Zed
litz freikonſ Bode konſ wiedergewählt

Regierungsbezirk Magdeburg
Salzwedel Gardelegen v Mendel konſ Broſe konſ

Jerichow I und II Simon v Zaſtrow konſ Weber Genthin
natl wiedergewählt Kalbe Aſchersleben Douglas freikonf

Stengel freikonſ wiedergewählt Oſchersleben Halberſtadt
rade Weber Halberſtadt natl Rimpau natl wieder

gewählt

Waſſerſtände Am 9 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,86 8 November Calbe Oberpegel 1,46 Unter

praut und Cesellschaftsroben
pegel 0,60 Dresden 1,22 Magdeburg 0,94

De 23Brum mer rer
Benjamin Ulrichstr
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Pelzwaaren Hut u Mützengeschäft

Gr Uriehst 37 C IGold Schiffchen o r

empfehlen in grösster Auswahl Veuheiten der Safſson

Saalkreis 10 November Nr 265 B

Gr Ulrichstr 37

Gold Schiffchen wen
er Keibe

Ofen der
auf kurze
Heruch e

dann
Kleider v

bei billigster Preisstellung Fetzen vwurdenalle Pelzsachen Zobel Hermelin Nerz Skunks Iltis Biher Bisam Affen Opossum Nutrias Grehes etc etc S
rufenT Prelzbesätze aller Sorten und Rreſten bahnAnfertigung von Damen und Herren Pelzen nach Naass in kürzester Zeit unter Garantie guten Sitzes wen

Pelzbaretts Herren und Knaben Hüte und Mützen in allen Facons de

Nächste Ziehung
20 November 893

Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871
im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
zu ſpielen erlaubte

Stadt Barletta Loose
Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen
1 Million 500 000 400 000 Wo 000
100 000 50000 30000 25,00020000 10000 5000 2000 1000
Frs u ſ w

Sedes Foos gewinnt
Die Monats Einlage beträgt auf
ein ganzes Loos 4 Mark

mit ſofortigem Gewinn Anrecht
Vorangegangene Ziehungen werden

nicht nachbezahlt Näheres beſagen
die Proſpekte welche ich gratis und
franko verſchicke

Staatslooſe Handlung
u Lotteriegeſchäft von P Anäreas

Düsseldorf a Rhein

e fceaeeeasGut kochende

Speiſckartoßfeln

den Cir zu Mk 1,80 liefert frei Hans
Gut Ruschesbok

Beſtellungen werden im Geſchäftszimmer
Königſtraße 20 ferner von Herrn
O Schultze Albrechtſtr 17ſowie durch Telephon Nr 345 und
Nr 426 entgegengenommen

in Wolle und Seide

Rathskeller Neubau
Ecke der Leipzigerstrasse

Halle a 58 J Peuwin

Awsstellunmg
Dall u Hesellscſicfts Stoffen

Reichste Auswahl HMochaparte Nenhelten
S Peste anerkannt niedrigste Preise

Der Verkauf findet im Geschäftshaus Marktplatz 3 statt

ebrannt
alb wen

brach in

n geheuresHusten u Heiserkeit

7 mal ſindwird radikal vertrieben durch den ſeit gefallen
Fit beſtbewährten herbergteFiuytennadelzucker e ſän

Zu haben bei J BruohreF W Gläsen mGr Klausſtraße 18 Kiefe we
ringer
manchen
ſie über

ne t

In Gege
Nills Th
inem un
ieſer F

Nill gab
Schritten
ab das

Ro
Kaſſino
Flüſſe in

chwem
Menſch
werk mit
brücke

f eFalmäratſicho Privat Klimt

täglich 11 1 Ubr Behandlung tfär blicke al
Unbemittelte unentgeltlich Plomben ſtürzte
künstliche Zähne ete gegen Erstattung Maſchini

der GeHalle a Goiststr 2 23 Etage rechts tödtlichenGummi Irnikel R
Sanitäts Bazar J B Fiseher Frankfurt reiche Art

Halle a S

S haall Actien Bierbrauerei
S empfiehlt ihre auf verſchiedenen Aus

S ſtellungen n a mit der großen ſilbernen
S An Staatsmedaille Tprämiirten Biere als

e S i
er e agroßartig in Farbe WienerSe c S Der Valleschen J und Geſchmack dem ſogenannten Echten

t Bierorauerei W nichts nachſtehend

r ar e
goldfarbig

e e S ua i izie aille dem in München fabrizirtena C S
münehnes Bien volnindis ebenbürtig

el

feinſten Rohmaterialien hergoſtellt
zum in Gebinden und Flaſchen

Cänfer halte Den Triger
von 50 Pfg an von 1 Mk an von 25 Pfg an von 1 Mk an von 1 Mk an von 50 Pfg an

Swüſetaſten apisserie Mlanufactur Ktertärbhen
Hrodbeutel T k Schlittſchuhbeuntel

von 75 Pfg an Leipzigerſtraße 92 von 40 Pfg an
Echbrett ZuratenNadelkiſſen Unterſetzer Schirmhüllen Kiſſen

von 75 Pfg an von 25 Pfg an von 20 Pfg an von 5 g an von 50 Pfg an von 85 Pfg

Zum Mirkinsfrft
empfiehlt eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten

Mlardtämstünörmehen
efüllt mit Marzipan Haselnuss Mohn Himbeer Johannisßeer und Aprikosen in allen Preislagen

Carl ocIh Herrenſtraße l

m Anfang gratisHaussegen

a verſendet verſchl Preisliſte nur beſter r ich
franz u engl Spezialitäten gegen 10 Pfg Schuljun

S kauften i
gehörigen

56 fache Erleichterung Khſchaffache Anerkennungen Siweeſe
Sämmtliche Haus u Küchen Geräthe e

werden u und leicht peinlichſt ſauber durch Anwendung von ermeeſa
Scheuer Seife Katze im Kessel iteren

e cntfernk Roſt n Flecken a allen Gegenſtänden Geſtern

e Pro Stiek ca 180 Gr 15 P motive de erhältlich in allen We bDrogen Colonialw u Seiſengesehäften Lo
S Alleinige Fabrikanten Meldungbar nk Co Berlin O auf demaus 26

Mann e2 Stüt et 25 Pfg beiRittor Leipzigerſtr
Hie rn Tancwirſſie v Aiemderg

wiebeln

und LUautgegend welche gefſonnen ſind fich bei der lumenko
Kohlrabi

Gründung einer Aktien Zuckerfabrik n
in Stumsderf zu betheiligen lade ich her on
durch zu einer Beſprechung auf Dienstag den Fet
14 ds Ats in Bahnhoefs Reſtaurant in
Niemberg höflichſe ein

Spsren 8 Vovpbr 1895
M Teutschebein h

Geschw Jüdel

We

der Wir
101 Leipzigerſtraße 101 baben z

Mäntel u Kleider
für Mädchen Se

Paletots Anzüge n
für Knaben

bis für das Alter von 16 Jahren
Außer unſeren bewährten feinen u hochfeinen Qua

litäten halten wir jetzt um allen Wünſchen entſprechen
zu können obige Artikel auch in mittleren und

lligen
De in den ſchönſten Ausführungen Theocdgl Lühr

Ausführungen in größter Auswahl am Lager

Leipzigerstr 92


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


